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Herrn Dr. Gerhard Meier, Bad Dürrenberg, 
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Herrn Helmut Patzak, Aschersleben, 
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Herrn Gerhard Marschner, Zwickau,
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Herrn A rno Barz, Stralsund,
zum 50. Geburtstag

im Novem ber
Herrn Dr. Siegfried Werncke, Brandenburg, 
zum 82. Geburtstag
Herrn Prof. Dr. Hans Joachim Müller, Jena, 
zum 76. Geburtstag 
Herrn Heinz Schmidt, Aschersleben, 
zum 76. Geburtstag
Herrn W erner Jäntsch, W ilkau-Haßlau, 
zum 75. Geburtstag

im Dezember
Herrn M ax Füge, Leipzig, 
zum 79. Geburtstag
Herrn Prof. Dr. W olfdietrich Eichler, Berlin,
zum 75. Geburtstag
Herrn Gunter Baldovski, Görlitz,

zum 60. Geburtstag
Herrn Dr. W olfgang Joost, Gotha,
zum 50. Geburtstag
Herrn Egon Jungmann, Altenburg,
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Herrn Prof. Dr. W erner Mohrig, Greifswald, 
zum 50. Geburtstag

Allen Jubilaren wünschen w ir alles Gute und 
noch viele Jahre beste Gesundheit und Schaf­
fenskraft.

U M SCH LAG BILD ER

1. Umschlagseite:
Der Stachelbeerspanner Abraxas grossulariata 
L. ist eine weit verbreitete Art, die früher 
häufig sogar schädlich im  Gartenbau auftrat. 
Seit etwa 40 Jahren ist der Stachelbeerspanner 
eine Seltenheit geworden. Sowohl Raupen wie 
auch Falter fallen durch ihre auffallende 
dunkle und gelbe Zeichnung auf, die mitunter 
sogar als Warntracht gedeutet wurde. Die junge 
Raupe überwintert im  Boden und ernährt sich 
im Frühjahr vor allem von Stachelbeer- und 
Johannisbeerblättern, lebt aber auch an ande­
ren Pflanzen. Sie verpuppt sich zwischen eini-, 
gen Spinnfäden an Blättern und Ästchen ihrer 
Wirtspflanze.
(Foto: G. RINNHOFER)

3. Umschlagseite:
oben: W olfsmilchschwärm er Celerio euphor- 
biae L. in einer Schreck- oder Abwehrstellung. 
Die Raupen dieser A rt sind auf W olfsm ilch­
arten als Futterpflanzen spezialisiert und be­
vorzugen die Zypressenwolfsm ilch. Der M ilch­
saft der Futterpflanze ist offenbar wichtig da­
für, daß sie überhaupt angenommen wird. 
Wenn der Saft dem Futter entzogen wird, 
verweigern die Raupen die Nahrung.
(Foto: G. DOBERITZ)
unten : Ein Pärchen des Abendpfauenauges 
Smerinthus ocellatus L. in Kopula. Für das 
Abendpfauenauge ist eine Abwehrstellung 
ebenfalls charakteristisch, bei der durch V or­
ziehen der Vorderflügel das in der Ruhestel­
lung verborgene Augenm uster der Hinterflügel 
plötzlich freigelegt w ird. Die Raupe ernährt 
sich von Weiden, Pappeln, Schlehen und Obst­
bäumen.
(Foto: G. DOBERITZ)

4. Umschlagseite:
Aphantopus hyperanthus L. ist ein häufiger 
Falter auf W aldwiesen. Die Raupen ernähren 
sich von verschiedenen Grasarten.
(Foto : S. LIPPM ANN)
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